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Freie Presse für Texas. 
Dfsieez 214 pfi-Commercestraße. 

Robert Hanfchke ...... Heraüsgeben 
Sonnabend den 24.- Januar 1891. 

Entomä at the Post Omco at san Antonio, 
Texas, as second olssa marter- 

Die einzige, täglich erscheinen-se 
Deutsche Zeitung in Texas. 

Die Bisses-Es iiixäIszst ya- 
Iou allen deneschs texauifcheu Zeitun- 
ieu die größte Monaeuteuzahh 

Die uenefie Hof-Tragödie. 

Ja Btüssel ist am 23 Januar der 
Peinz Balduin vvu Flandeka, der Neffe 
des Königs Leopold und Erbe des bel- 
gifchen Königsthroneg, gesagtem-und 
zwar, wie ossiciell mitgetheilt wird, an 
einem heftigen Anfall von Bronchilig. 

Jm Volke aber-g anI mein das Why 
da vorher gar Zi- besonnt gemischt 
worden war, da Bei-W szäbechourt 
trank fei. Getü Wer Art« citealiten 
in BcüffeL die Elle skmtauf hinauslau- 
fen« baß hiek eine Meekiche Keimfirophe 
vorliege, wie diejenige, welcher der 
Kronpriuz Rudolf-I von Oestrrreich zum 
Opfer fiel. 

seine schöne deuifcklc Gouvemante die 
vor kurzem vom-»s. e· ver- 
bannt wurde, fo Its 
Tragödie vetwi 
Priozea und jeM 
Dame foll ein feIexs 
bestanden habe 

zuuuj ueaz -;;1-g«nr,vu.vu»-ontqtcu ou 

tdniglichetessjeidtljrgxessollkstchsäizeinz Bat- 
duinankKethitett tte feiner-Schwester, 

FIEDLER-Zügen Piinzessitthetiiiette, die 
vseist-n seit einiger Zeit bedenklich krank 
daniedetliegt, eine heftige Ertttltung zu- 
gezogen haben. welche dann seinen Tod 
derdeisiidtte. Daran glaubt jedoch 
Niemand, vaßhierinit die wahre Todes- 
Urtache angegeben worden sei, vielmehr 
finden dieverichiedenstem zum Theil 
höchst adenteuerlichen Gerüchte, liberall 
unter dem Volie aus das dereitxoilligste 
Glauben. 

« Prinz Balduin erfreute sich unter dem 
delgischen Volke — ganz im Gegensatz 
zu seinem Onkel, dem König Leopold 
11.--- einer außerordentlich-großen Be- 
fliedtheit und Poptelaritai. Um so grö- 
ßerdader die Aufregung in Brüssel und 
in den Provinzen. Ju der Hauptstadt 
dildeten stch nach dem Bekanntwerden 
der Todeenachricht überall auf den 
Straßen Vollgansammlungem in de- 
nen »ver- Vorfall mit großer Erregtheit 
desvrochin wurde. 
« Die Nachricht- vom Tode des Prinzen 
ist dessen irankerschwestrr noch ver- 
heimlicht worden, da man von dieser 
Mittdeiluus das Schlimmste stirslebes 

Ustirchteb Auch ist das Schlos, in wel- 
chem die traute Peinzessin liegt, von 
einem weiten PolWordou umgeben, 
um zu verhüten, daß durchden unge- 
wöhnlichen stillem sin der Ruhe deg 
Schlosses ihr Verdacht erweckt wird, 
daß etwas vorgehe, was man idr ver- 
heimlichen will. . 

Der jefige nächste Antvürter aus den 
vilgischenqikdninsthron ist der erst 15 
Jälire alte-jüngere"Bruder des Prinzeu 
Baldziitu der Prinz Aidekt Leopold, 

» welcher noch von Privat-Gesichten slir 
diävmilitltrssche Lausdahn vorbereitet 
w 

»Auch der Kdninund die Königin 
scheinen erst wenige Stunden vor dem 
Tode des Prinzen von dessen Erkran- 
kng oder von dessen durch sonst irgend 
eine Ursache» ervorqerusenen kritischem 

« Zustande in euntniß seiest worden zu 
sein. Gegen Abend-wurde die königli- 
cheFamilie audae Lager des Prinzen 
gerufen, der durch starken Blutverlust 

» 

(—·-·· angediichinIolge einer Lungen- 
Blut-ins —.- ladschlietn Grade ge- 

-·· « vt worden war. Bis-gegen 10 
Uhr scheidet die setzte noch««nicht alle 

» Hoffnung anfgegbeäem ader gegen Mit- 
» taW-»silldtte zZtrinz selbst, daß 

sei-Ende nunkdevokstedr. Kurz nach 
l Uhr stellte sich-ein neuerBtutsturz 

’« eins nach solche-n er bald verschied. 
Die Leiche des Pein-en liegt fest aus« 

« aedadrt aus dem -kParadel-ett. Der 
Print ists in die Winke Unisorm ver 
königlichen Schuhen gekleidet,’ bei wel- 
cher Truvpe er den Rang eines Haupt- 

-nr·annee -einna"dm. Eine Ehrenwache 
derselben Trupve bewacht die Leiche dig 
iu. deren Beisekung, die vom Schlosse 
Leuten ane, das Zwei Weilen ndrdltch jvott Brüstel lieat. attfinden soll- 

s Dienen-Ie. wenn auch nicht gerade 
Wschthe Version tiber die To- 
desQriaåe des Peinzen Baidnin ist die, 
daß sein Tod die Folge einer schlim- 
men Compiitation von Poeten, Lun- 

en iindung und Plainan gewesen 
f inn« iß —- angeblich -’-- entrüstet 
auf die königlichen Leibärzte, weiche 
nicht im Stande waren, eine richtige 
Käf-nie zu steilen. 

I den Vorfall noch mysterisiei 
macht, das iti die Mittbeilnng. daß in 
WEIBIIIHIM Tagen die Periode-ne 
deky Baidninsmiisieeeeer Consi- 
ne, der Iiosessin Clemniitek der at 
terdinas noch in fein- jnsendlicheen Alte1 
Iedenden dniiten Tochter des Könige 

-äe:poid, ofeniiich bekannt gemacht wer 
e. 

an erwartet mit großer Spannung 

subertiissige nnd genaue Mittbeiinngee 
ber sden Tod des Pein en Baiduin 

I aber-vielleicht wird man ariiber eben 
istpeniq mais ganz wahrheitggemäßi 
Ins-fein entkettet-, wie über den Tot 
des Kronprinzen Rudele von Decier 
eeieb und ieinerf deren Geliebten, de 

osin von Bei ra, — der imme 
noch-, obgleich seitdem Jahre verfloslet sind, in ein mystiiches Dunkel gehüllt i! 

Seien einen Schnitt, Beizüdiqung 
Sied- oder Brandwunden giebt es nicht 

WBesseres, als Chamberlain’» 
Hain Ba i m. Die Wunde deii 
schneller-, als durch irgend »in andere 
Brühe-roh und, wenn dieselbe nicht qa 

jn Miit-un ist, ohne Narden zu hinter 
assen. Zu haben bei R. Sohn C- Co. 
F. Kalieyer ä- Son und allen dedeuien 
den Apotheke-km 

E 

Das Diisseldorfer HeineiDenkmat 
— 

Man hat seiner Zeit viel über das 
Vermutung-Denkmal aus dem Tentoburi 
ger Walde gespöttelt, von dem Scheffel 
in seinem bekannten Liede von den »freisi· 
geword’nen Römern« sang: 

»Und schon steht das Piedestal, 
,,Do war die Statue bezahl’ 
»Wer nur Gott im Himmel !« 

Aber viel bezeichnender und lehrreichei 
noch ist eigentlich die Geschichte des Düss 
seldorser Denkmals für den großen Ly- 
tiker und Satvriter Heinrich Deine. 

Die Sammlungen sür dies Denkmal 
waren schon tm vollen Gange, sogai 
eine geirdnte Bewundereriu der »Spotti 
drossel icn Deutschen Dichterhain«—dit 

Kaiserin Elisabetd von Oesierreich- 
hatte einen reichen Beitrag zu dem Denk- 
malsiFond Zugesicherh da wurde von 
Berlin aus die Parole ausgegeben, das 
»Se. Majestüt der Kaiser hdchst unwillig 
über den Plan sei, einem Manne ein 
Denkmal zu setzen, der ein erbittertei 
Feind der Monqrchie im Allgemeinen 
und des Dohenzollernhnuses im Beson- 
deren gewesen sei." 

Die nächste Folge davon war, das 
auf die Kaiserin Elisabeth eingewirk1 
wurde, ihre Zusage zurückzuziehen unt 
das hatte wiederum gut Folge, daß all- 
Diejenigen, welche sich fürchteten, it 
den Geruch des Freisinns zu kommen, 
sich scheu von der Sache zurückzogen 
und iern hielten.- 

Und Diejenigen, denen· das »Wer- 
hilchste Mißfallen« ganz gleichgültig ist« 
sind meist nicht in der Lage, groß( 
Summen für Denkmals-Subscriptioner 
übrig zu haben. 

So sitzen nun jetzt die Düsseldorsei 
HeinesVerehrer-wie die »Freie Presse« 
aus einem Privntbriefe aus der Fede1 
der zur Zeit in Düsseldors zu Besuch 
weilenden Gattin eines der Professoren 
der Staats - Ackerdam und Gewerbe- 
Schule zu Bryan ersithrt--da, mit der 
C-I«1sfniscs sum III-In has Ochsen-ils III-s 

mit dem vom Stadtrothe stir diesen 
Zweck bewilligten Platze tin Vofgarien 
aber. .ohne die genügenden Mittel 
zur Errichtung des Denkmal. Es ha1 
überhaupt große Mühe-und Kämpfe im 
Ditsseldorser Stadtrnthe — in demdii 
»Schwarz·en« ziemtich L» Hart vertreten 
sind —- gekostet, nm die Bauerlaubnif 
und den Plah zu erhalten. Der do- 
rauf abzielende Antrag wurde schließ- 
ließ auch nur mit ein er einzigen Stim- 
me Majorität angenommen! 

Außer der Aeußerung des »Allerhbch· 
sten Mißsalleng« mag wohl auch dii 
jetzt drüben üppig ins Kraut geschossent 
Judenheserei viel mit dazu beigetragen 
haben, die Auibringung der nöthigen 
Summe zur Errichtung des Deine- 
Denlnnils zu verhindern. Und doch 
ift es die reine Verritcktheii, wenn sich 
die Antisemiten gerade Heinrich Deine 
um Obfecte ihres Hasses und ihrer An- feindnngen aussuchem Denn wenn ei 

je einen Juden gegeben hat, dem dit 
Schwächen und Schattenseiien, die mar 
den Juden mit mehr oder weniger Rech- 
nachsagt (hier in Amerika gelten diesel- 
ben sowie so nicht als Fehler, sondern 
als Tugendenh g nr n i cht anhafte- 
ten, dann war es- heimlch deine. Das 
beweisen schon der aß und die Verfol- 
gungen, die er bei einen Lebzeiten vor 
Riemandem in stärkere-n Maßstabe zr 
erdulden hatte, als von Seiten seiner 
eigenen Glaubensgenossen, - 

Jn seiner Geldnoth ist nun das Diis 
seldorfer Deine Denimnls - Komitö an 
die Jdee verfallen, einen Aufruf an di- 
Deutschen Amerikas zu erlassen, unt 
biefe zu Beiträgen aufzufordern. 

Es lfi wirklich merkwürdig, daß mai 
sich drilben im Reiche der Thatsache, dal 
es auch in Amerika Deutsche giebt-um 
zwar gute, begeisterte Deutsche, obgleiri 
sie Ameritaner geworden sind-nur im 
mer dann erinnert, wenn es sich darun 
handelt, den Kiingelbeutel herumzu- 
reichent Erst citrzlich wieder erhieltei 
alle deutschen Zeitungen der Ver. Staa 
ten große Platate,in denen zu Beiträge- 
flir eine neue IbentenersExpedition del 
Dr. Peters. aufgefordert wurde. 

Da übrigens auch das Diisseldorfe1 
FerneCamiiö beschlossen bat, nur den 

h r i«k er Deine ein Denkmal zusehen 
also nicht auch dem Verfasser des »Win- 

,termttchens« und der »Pariser Briefe»4 
aifa nicht dem g a n z en Dei-wund d( 
die Liebedtenerei dritben großer iii alt 
dass Interesse siir Heinrich keine, si 
wird es wohl überhaupt be er fein 
text gong von der Errichtung des Deut 
mals abzusehen. Es wird schon noel 
eine Zeit kommen, in der man dem no 
litischen und socialen Seher ein Ratio 
nnidenkmal errichten wird, ohne dai 
man es nöthig hbtte, den Klingetbeute 
über das Meer zu strecken. 

Bis duäin nrbge das Denkmal genii 
gen, das ch Deine s eibst geseht hat 
und welches alle Jene nicht miide wer 
den zu bewundern. weichen seine W e r t 
in Fleisch und Blut übergegangen find 

Ein srbher bei bee Its-et stehende 
Wunbaezt unb seht bedeutende- slrzt in 
bstlichen Jota-, mußte unlitngst ans ei 
nige Tage sein Delm verlassen; wish 
ter seiner Abwesenheit bekam eine 
see Kinder eine schwere Ertltltung. ma 
raus seine Frau sofort eine Flasch 
«Chatnberlain’g Cough Rentebh« hole 
ließ. Mit bem erzielten Resultate wa 
sie s akustiebety baß bei ähnlichen Fülle- 
zu ver khiebenen Zeiten dieselbe Medizi 
gebraucht mitbe. Nach eigener Uebel 
zengun behauptet ber Arzt, baß es ba 

L guberlit figste Pritsmai gegen Erkalten 
wäre nnb bessere Erfolge erziele, als is. 
genb eine-, was ekse gebraucht habt 

n verkausen bei R. Cohen G Co. 
alte e a- Son nnb allen bebeutenbe 

Drogn sien. 
—- Des-AK Jahrestag ber Kaiser 

Protlamation u Versaillez wutbe no 
ben Berliner ltlttern als national· 
Gebenttag geseiers. Fürst Bismat 
soll an biesetn Tage tausenbe von Du 
dignnggtelegeammen erhalten haben. 

————« 

»Da; Umkreis-han« wäre ter richtige Ren-e basl 
denn noch nie hat trgenb etwas solches Zutrauea 
nennen. »Halte-schau isl ihm seen-« De. Bu 
Onsiemsyrnh Preis centlL 

-—-————-—-.000.-—————— 

— Cbison hat seine Phonogtaol 
Puppe seht so verbessert, baß sie IE 
Worte sprechen kann. 

II 

Die »Blaine’sche Jdee«. 
In den mittels und stidamerikaniichen 

Staaten gewinnt die »BlainescheJdee«, 
wie es scheint, immer mehr an Boden 
und Anhängern. Wie das Washingto- 
ner Bureau der amerikanischen Staaten 
meldet, ist in Veuezuela die Bewegung 
sür einen auf Gegenseitigkeit beruhen- 
den Handel-Z- und sollt-ertrag mit den 
Vet. Staaten in der letzten Zeit eine 
sehr kräftige acworden. 

Der in Caracas eischeincnde «Ei 
Radica1", sagt in einem Artikel, wei- 
cher biete Frage behandelt, wie folgt- 
,,Die« Wirkungen der McKinliv « Bill 
machen sich aus unseren Märkten bereits 
in so schlimmer Weise fühlbar, daß als 
einziges Adhütfsmittet dagegen der Ab- 
schluß eines GegenseitigkeitsiVertrages 
iidiig bleibt; wir sehen ungdahet jetzt 
schon zum diertenMaie veranlaßt, der 
Regierung ein-haschen zu legen, daß 
sie diese so michtigeszngeiegenheit in 
die Hand nimmt und etneAdsteilung 
der Uebeistitnde heibeizusiihrenz ftlr 
Venezuela witrbe eine derartiger Zoll- 
Vettrag von das-Pelikan Zinkens sein. 
Er würde nicht nur zittr unserejdeiden 
hauptsächlichen ; Aussahrariiielzks Ha ssee 
und Caccia wieder eineniiihexen und 
lohnendeti Markt sichern- sdndern uns 
auch Mehl und--Schmaiz, weichen-it 
aus-dem Ausland desie en müssen; zu 
dilligeren Preisen zsperschassen. »s.-Die 
Thatsache,’ daß der s Expert von-Cho- 
eolade, welche früherhinjfn grasen-Men- 
gen don« hier nach den;ssBex.«, Staaten 
ausgestihrjt anrede, weilsksie dort nur2 
Centg per « Pfund san; Eingangeon zu 
zahlen hatte," schon-beträchtlich abzuneh- 
men anfängt und-schiießiieh ganz auf- 
hören muß, wenn die iehige Steuer von 
20 Centg bestehen bleibt, hat sieh bereits 
so bemerkiich gemacht, daß· der Schaden, 
welchen sie uns zufügt, nicht mehr in- 
Ahrede zu stellen ist, und ähnlich wird 
es uns mit anderen unseren Exhorts 
Artikel er ehen; Es ist daher die Pflicht 
unserer egieeuug, dieser Frage«ihre 

«- Beachtnug zu kommen zu lassen. 
Und ganzstn gleicher-Weisesprechen sich 

andere Marter-, so auch das in La- 
Guayra erscheineude »Disso« aus. 

—----q...-f—. —" 

—- Jn meiner Familie sind Dr, Au- 
gaß Konng Hamburger Familien-Me- 

Ydizinen getngesehene Dauzmtttel;« sie 
"«delsen siet5. ’—»-Franz« Michel, Cedar 

Falls, Wisc. 
-.--—.——(&#39;. 

Tages « Neuigkeiten. 

Inland. 
—- Bei der Silber- Bools Untersu- 

chung ist fest festgestellt worden, daß 
net Senator Cameron während der 
Verhandlungen über die Silber-Bill 
fiir 100,000 Dollar Silber durch einen 
Zwischenhandler aussaufen ließ. Durch 
die Annahme der Silber-Bill stieg der 
Preis des Silber-s derart, daß Canieron 

» 
einen Prosit von circa sl,500 machte. 

— Das Repräsentantenhaus der Le- T 

qislatnr des Staates Kansas hat eine 
; Resolution angenommen, in welcher 

essich in den energischsten Ausdrucken 
gegen die Annahme der Bundeswaht- 
dill ausspricht. Diese Kundaedung ist 
nicht ohne Eindruck auf die Befürworter 
der Bill im Kongresse geblieben. 

— Der Senator Hearst ist sehr 
schwer ertranti. Daß bereits Blutveri 
giftung eingetreten ist, ist sein Abtes-en 
als nahe heuorsehend zu betrachten. 

—- Der Hausausschuß fiir Indiana- 
Angelegenheiten hat beantragt, den 
Cherokeestreifen für die Besiedelung 

« 

durch Weiße zu eröffnen und zwar soll 
"derselhe in Zukunft einen Theil des 

Territnriurns Oklahoma bilden. 
—- Der Präsident hat den Col. Flag- 

ler zum Chef des Artilleriewesens der 
Bundesarrnee ernannt-und ihrn den 
Rang eines BrigadesGenerals verliehen. 

—- Bei den Senatorwahlen in den 
Legislaturen von Illinois, Rordi und 
Sud-Dakota rann man zu keinem Rei- 
fultate gefangen. In Süd-Dakota sind 
nicht weniger als 8 Candidaten im 
Felde. 

—- Bei der demnächst vorzunehmen- 
den Wohl eines«Bundessenators für 
Kansas wird das Votum in folgender- 

-Weise stehen:-analls 76, der Ins-mer- 
» AllianziCandidat 80 und der demolras 

tische Candidat 9. Es wird also Alles 
davon abhängen, nach welcher Seite 
diese demokratischen Stimmen schließ- 
lich fallen. 

Zustand. 
-«—" Die Nachricht, daß Maler v. 

Wißmann geisieskrant geworden sei, 
scheint sich zu bestätigen Es wird seit 
aus Berlin mitgetheilt. dass die Abberu- 
fung Wißtnanns durch die Thatsache 
nothwendig geworden sei, daß cr- an 
einer Gehirns21ssiciion leide. 

— Eine der Grippe ähnlichen Kraut-. 
heit ist «-ia Berlin ausgebrochen und. 
die von derselbenergerfsenen Personen 
sind feht in Uetertexdsentziindung ge- 
asiat. 

» —- m preußischen Landtage wurde 
eine ill zur Rückerfiattung der with- 
rend des Culmrkambfes angesammelten 
»Sderrgelder«« an die katholische Geist- 
lichkett eingereicht. 

—- Der neue braftltauifche Gelandte 
am Berliner hafe hat seine erste Au- 
dieng beim Kaiser gehabt und ibm feine 
Vegiaubigungspapiere überreicht. 

i— Zu Pirmaieng in der Rheinpfalz 
haben 4 große Schuhsirmen, die haupt- 
sächlich fttr den Cxaart nach Amerika 
arbeiteten. in Folge dcg neuen Zolltai 
rissg den Betrieb einstellen miissen. 

— Jn Spandau tft der alte Gsfitags 
ntßpfdrtner Brune, im Jahre 1850 der 
Gefangnißrnårtrr Gottfried KinkeiQ 
gestorben. 

« — Ja einem Eigichlitten find sieben « haltlindische Ftlcher itber den Zuydertee gefahren. Seit dem Jahre 1 40 ist 
das nicht wieder geschehen. 

— Dte rulfiiche Presse fordert die 
Betepung des ParniriPlateaa, deg aus- 
gedehnten Tafellandeg in Centralasien, 
»Da-h der Welt« genannt, um England 
zuvorzutornmew 

—- Berichte aus Japan melden, daß 
« 

dag erst kürzlich eröffnete Parlaments- 
-; Gebäude abgebranat iet. 

—- Jm Deutschen Reichstage wurde 
drr Antrag des Dr. Barth auf-Aufbe- 

ps buag des gegen das amerikanische 
5 Schwein gerichteten Einfubrverbotes 

mtt 133 gegen 103 Stimmen abgelehnt. 
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Wahl "--«Pkd:ktatnation. 
d ot- itce 

Stadt Sack« AntonioPsT TSZZL ; 10. Januar. 189 
Kraft meines Amtes als t die 

Stadt Satt Autonid, ertassei teintii 
eine Prottamation ditden 
Zweiten Montag tin Februar 1891 
als Wahttag bestimmt. (Dieiee Mon- 
tag ist der neunte des Monats). 
Ueber folgende Beamte toll adgettimtnt 
werden: Den Wahne, Recotdey Col- 
tettot, Assessor, Schasmeittey Stadt- 
Jngenieut, Stadt e- Anwalt« Stadt-- 
MattchatL Auditoe, einen Ntdetnian 
für jede Ward der Stadt nnd 4 Itdets 
münner et Lea-so. Die Wadlpttthe in 
den verschiedenen WettdtsWH 
Uhr Morgens dts 6 Uhr Ade ds Hek- skin mid zwar atts sahende ? 

Wath N.o 1—Jni Poti ei- Damit- 
quaetier; Wahtootstedek, igion Od- nigtieimk 

Ward No 2— Ecke Ost itnd Veto- 
rota-Stt·aße; Wadtvoeßedetz Jsan Iz« Catdenak 

Ward No, sit-Ecke Laeedo nnd Wes-? 
outtonsSttaßez Wadtvpestedetzsohn 

tappendec Ward No. 4--Jn der Gent-entweh- Halle, Ecke Not-it Hon- 
Straße; Wadtnye uesSeyä eint-. 

War N.o 5’—J Sommers Gatten-» 
Ecke Avenue D unt-10. Sie-tie- Mk- 
votstehee, Jvdn C sent-es- 

Ward No. sksläcke Eint-« te Rotte- Straße-« Wadtvdetiesey « .« Lis. 
Weatd No. 7-·-Ecke Matt otdas und 

FictotiasSttaßez Wust-W M 
udd 

SthkdgkågskcstSndsm ta c- is JM « 

stehet-« Les-is Beet-km M 
Nach Section 29 des Sttd ZW, nnd deg- Stadtxieteted, sitt 

Mitez 1887, ins desztsa 
tatnr, Seite 21. wird die 

hatten nnd detajiotsg « 

acht. s« 

Dies Sttätzet jedes-z edee 
über die Wild deSk ay 

Colleetor«Asse or,S W Mattchall, Anditoe, eiien detiiitik t 
ihre respekva Mktf Bild-W mänaekttc Litsen Musen- 

Zut Betchetntsnnat etpnt geitdnetstc nietnen Namen und tv 
Stadt deiftigen am 10. Januar 1891. 

Beyan Catta hat-, 
Attestitte s-": 

E P. Clandon, Stadt-Stett. 
Eine Ordinari- 

znr Bestimmung der« Fadenefeslsindigs 
keit der Straßencars. 

Sei es durch den Stadttats der Stadt 

Sig Anttonio lierosdåete Mc u ec ron von n ein 
Sirnßdahangen unf den 
der Städt Sen Intonio ntii crdseeet 
Gefchwindisdeit denn zehn City-Weilen 
per Stunde fortbewegt oderienfenes 
lassen werden foll, inneesnid set-«- sp- 
ding von einer Meile vom Mittelpunkte 
der Stadt; nnd fiinfzedn (.15)Meilen 
per Stunde innerhalb des Beding non 
zwei Meilen nnd nnßitllcid des Indint 
von einer Meile don&#39;t Mitte der 
Stadi; nnd sinnst-« (20) eilen der 
Stunde auf irgend eine srlißere cni er- 
nnnn denn wei Meilen not-M el- 
punlte der indi nnd nicht liser drei 
(3) Meilen ver, Stunde iiset senken nnd an Biegungen. 

Section 2". Daß anfnlien elek- 
trifchen Can durch den- Oder-diene sser 
Konduitenr einer foliden knr eine Clo- 
cke angeschlagen werden «nt nnf eine 
Entfernnnn von mindestens Eil-feind- siedenzig (75)« Fuß dor« einer 
Ireuznng oder Streieniile undku tdie 
Glocke geläutet weeseii foll, sit-u die 
Straßeneeie oder Kren erthk »Mit 
den tit. nnd beider tnnftdn feis- 
Sirnßenkrenznni ddeeSiiasenecketi eins 
die Cnt unter vordde Knie-te 
des Opetntenrg lein, fs das mer- 

Ziiglich znni Stillme weiden 
ann. 
Section Z. Irgend eine-Men- 

welche die Befiinnn WM 
kränkt-i veriesåt fix-listed d W n g ern e nn 
Ueberfiihrnng vor dritt« Wer erster 
Zahlung einer Geldstrafe von nicht lee- 
niser denn ist«-f snndsriiistIrise 
Einbundert Dieser- verurtheilt v 

Pnssirt nnd qenesniisi nni Is. 
nunr 1891. 

Brnnn knicsisxdnz 
Itieftirh 

E. P. cis-den«- Sindiskieir. 
Notiz füesIKWieir 

Osstce S ertsllektoxhz Sau Iton »Im-s ·- 

Der Unterseidttete this-I 
bekannt, daß hie StaaMudM 
Its-Balsam and Iton- testjsllts 
und vor oder am 31.1.Mdee-IM 
Hat-that find. «- 

Läufe-Co steno- 
T Stenerto ettot tsc» tat WI. 

Die Iseatttkeu det desto U. J. 
ouu , Ro. 1 Sommers-es Stta e, 
a n »nt o ni o, uab"Ro.603M Ist 

Straße, D a l la g, vertreten Inkrij 
anettamtt besten europättchen Dampf- 
Linien. den Banns tst tm Staubeihtd 
htlltqstett atett zu gebett, Frq 
theilt bereitwillig jede gewunichte III 
tunft und besorgt seht prompt stieg F übergeheneu Auftrage. Wer nachf » 

ropa zu reifen wünscht, oder BUW 
hetübettommen lassen will, wendesss 
an trgeud eine der genannten Its-stimm- 

Setteuweg - Was-raus. 
CisentteiuiPlatteu per Ot.Fuß 25 Its. 
Cemeut « « « « 20 
Stetnplatten « « « ls 
Calavekag Platten « « « 17 
Cement Curbe pr. lauf. Fus..45 
Kutbsteiu « « « 55 

cittzelttitetteu bei L. Illen « 
Sohn, No. 5 Vieh-Straße, seien- 
ttber P. Wagner. 

8Uaiem Oz. 00 Schuh führen wie seit 
setzten und garaniiten iedeg Paar. Hvei used alles iu Damen-, Der- 
ten-. Knaben- und Mädchen Schuhen 
zu finden. 

sind-kenn Schni- - Storc- 
Ecke Oii sHouiinnsiknße und Avenue c 

»Es-WILL« 
« 

»He-M bien schon wurde Mes. 
Witwva Sei-thing Syrup von Mil- 
lionen non Müiiem heim sehnen der 

»Weil Du im 
eiieIKinsC seiistin des im sah-en ist und nor 

Schmerzen seinis kenn is, lniieiofvei 
D 

« « 

beschian Es with dem kleinen Leiden- 
ben se sei Linden-n verschaffen. Bee- 

«: et; esjst steif 
Zweifel dortider. Tict heili Wiens-vix und imhny tediiiiti den Magen und 
die ieeen, beseitigt Wind-Knab et- 
Miste Rom-ten- verhindert Entzün- 
H- III-v- 
: f Iwinessiiniap i W 

next-de Kinder istbqnqgenehmg 

ten-s Sei-thing Stirne-. 
M tm 

.- Wenn Jene-inb- fein und-zu nn- 

keines- sii eeiie speisen will, so gebe 
.. Jio PS C Czetkuäie ... j e- 

k’ is Mub ihre 

«;-- «ee"." 

«W«. «- zvet en, an 
« J ink- bie Lob-Linsen set-stinken « thtbieiei bee« niii net 

« neiiewitihiessfi verbnniene IV n r - 
e o o ne die ließen Getränke. Hei-frisches 
Vier nnd feine Liqniiee und Wein-. «- 

Mitwelt-M 
Weiultebbobet flohen ein großes Lo- 

set oott einen Califorutas Weinen bei 
Meyer am Manto 

los-. den Meyer sucht die Weine 
ou t und Stelle ans two tauft ditett 
sitt-dem Kellerutiier Ekel wärmt Hält Ase-met us es , te 
s M ownsoltblem Er tout- feer sie-ten uoo sonstigen mit einem 

»Jetzt Troper versehen-. Roth- und 
ißtoeiae to ooezttillgek Qttolttltt 

soll- M ab ihott ver Ihm-feel 
us geliefert. 

I Veso Jbe gutes trockene-« Post- 
DokBkeaaholz braucht »t- txer ooe oder 
PMB tm Tetrodon bei der sausen 
«EMWY; sie bot kets bos Bette 
»Im-Mutte. Telephon st. 

—-s —-—-.o..-— 

«Om Bd stille-, No. 2170Is 

Zockoiesssttqße hält ket- das voll- 
met-se so er is des-atemlo- 

Hei-; Itpetem endet-, l,os Spte et- 
-Htldettolsmeu,Fi-oilfet«t uodo en 

o- nat Moleesxlteusittett. Mk- 
iosatse Iseftthete Bitt-et not- wet- 

tes se« Hob is eine-. fehesmojeet eo col- 
lade r WILL-unt zum Beet-If out- 

oetete m Zimmeeoekos 
koc- schmeckte-site nnd 

IIeeiese dort zu findet-. 

sk- t n pas , sseWskScleckoMLFleM qemlickjtthx 
sssithstn Mord Kohle He Quo- 
Ethik-so Pera-« Rath Kohlen 
Us. Idee-so das beste trockene Ofen- 
tutd cotd secundus Cä- siedtiqkett 
spielte-set ca e t o b e t to te , 
Usmäelossstooie Mit-Ida M. 

M W eckw THIS-« 
»Ist-II- T.· C wes-ex 

M lstch solt eine-s 
» : III- dem Thema-. 

AND-WAGNER 
sw Mc erledigen-. Telephon 427 

Ost-f— 

] 
.- Iåse Eises Lager ost- bsatt-Ihn oo n, u ec. u k eo Brett-few gehet-note set IFJ .dgf- 

belas. tlltllepplem. 
f II- Die »Na-p- ciey risi- ad 
Optik cocapu bot fortwährend 
fu Oe Mem ua Z Me, sowie Wild astek Ist an paid. Ist-flehe Zukuprea 
jeden III Bestellunsea von Fami- 
lien werden ptempt ausgeführt und feel 
abgeliefert Ttevino Imme, Isif 

Weis-l und Millm Plagt-. Telep- 
No 

ALTMAYer 
Its Ink. 

MM IMcs 
sa- III-Its, ten-. 

sue-tust L lt abei 
,... MYMIM W« »H- »z- -M m W W In 

säh-set Lein-. Ver eusli Des Optis- sitt 
sie see beut volle us set-aged II es Unterricht tm Cpa scheu. OW- 

siksmitete Cqsler stude- jede-seit 

Ps- . :«., MJWM ÆMM t 
.satses, VI r der Isall 

HHEUTSEHEHU MS REågt EsttM 
NEW WIW 

—Uebek—- 

E-=2,000,0()0·EE 
sind mit »den Dampfeky des 

Porddeuthen CHkopis 
sicher und gut über das Meer befördektjqptdes 

Kurze Seereise 
st- t s ch e o 

ngremeu-uud-TkaÆ. 
Die berühmten Schnelldampset 

Wes Trave. saalepsms 
Mast-« Werks-, 

Polüas Elbe- Lahm- 
S» 
Heim u. Mikmoochå voi- Mi- Dort 

see-es is sehe bequem sitt Ieise-se sehr-, — 

Ists-s Or einen aus kamt q- iu seht 
ersett sämmtliche Städte Deuts obi, De- 

» Jud Fäwa »so 
Tätng serütschth der KIND-« 

»Sie-W ÆW PMB-e Wiss-Its 
VIERTER Z W- 

2 Vewtiux Gem, Ren post. 
3 

, c. Mec, s SICH-et IF SM-Mmäaea, Zomsss 
; etc-syste- same- site Sp- Ist-ni- 

e s- co. ) Igeutessfütcicew W Igeut sit SHMIIL 
apdIL sent tat 

« 
steu. — 

f 

nnd Msigmev Ists-miet- I 
s 

hem Ostme fis-et beg 

Eine vorzügliche Heu-gescheit 
zur Uebekft HIMchet Den d m Iso- 
tita bietet le Möchte Juki-im time-Linka 

SWMMU MO- 
nnd erprobten MS MW sowie M an- 

ou 
III-ca Wie fahren tegelquF yäscettløawls 
Bau-Impo- tmd W -direct,— 

Krisis-Mem- be UM Izdc VIIIMNY Lloyks mal-pign- M un 

Des-uns W Zuge-M Quem-« fix-vis« W· WWUMI 
I Masse- Este-unte- Uh EIN-Ost- M- IM 
MMWW 

du sit-Inhalte c. M 

Iesetslitgesies ist te sc 

M MAY-END 
,Deu-tsohe 

· 

neige-Ist 
fis-Mr- scfk Wäs- 

tknsjns MW »Kerl-It- 
Wslb M M 

its- flif ist« Obst-MI- 
tue deutschen Butter las-s 

ver. states and TM 

CADVERTISERS 
cankam the exactcost 
of any pfoposed ljne of 
adveftising in American 
paper-O by addfessing 
Geo P Rowellsz Co-, 

usw«-spot- Uns-Gang Mu, 
to span- st.. New M 

M tou- ths soc-Ists- WI- 

Dro So M 
m Ida-, M get-m- da w 

sagt ask-Wes «- 

EMWW- u. Wet- 

W ca den speiset-u s. DIMIQ III-O Ma, satte er « s 
Ost-n IIISIVIUI etwas-, 
M.ImsvneMUI1-2II 
msk hstrasc, cckt most-Oft 


